
 

 

Gestern (27.9.20) in Mariazell. Zu Wallfahrten öffnet Menschen für Neues. Dazu ein 
Gedanke Romano Guardinis: "Das Neue wird erst verwundert angesehen; als fremd 
empfunden und beiseite geschoben. Es kommt aber wieder, stärker, tiefer 
anrührend, innerlicher beunruhigend." Eine gesegnete Woche! Behüt Euch Gott! hzl 
p.k. 
 

 

 


